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Frieden auf ErdenFrieden auf Erden

Glaubensbekenntnis des Friedens
Alexander Crocoll

Der Friede entspricht einem Ideal, das allen Menschen nützt und das 

mit Sicherheit das höchste Ziel darstellt, das die Menschheit im Verlauf 

ihrer irdischen Entwicklung erreichen kann. Of tmals versuchen wir, uns 

entsprechend auszurichten, wobei uns positive Formulierungen helfen, 

wie sie zum Beispiel in der Bekräf tigung für den Frieden, der Utopie der 

Rosenkreuzer oder der Ethik der Rosenkreuzer formuliert sind.

Es ist of fensichtlich, dass ein solcher Wunsch die Zustimmung des Kos-

mos fi ndet und dass jede Gedankenform mit dem Ziel, ihn zu verwirk-

lichen, den Einfluss der positivsten Kräf te des Universums empfängt. 

Nicht nur die Rosenkreuzer arbeiten für dieses gemeinsame Ziel, auch 

viele andere Gruppierungen und Organisationen.

Die Menschen aller Völker sehnen sich insbesondere nach Frieden, nach 

einem friedlichen Dasein und einem friedlichen Umgang miteinander. 

Unsere Realität sieht dennoch anders aus, und dies trotz der Zustimmung 

für die Realisierung dieses Wunsches durch den Kosmos. Daher kann die 

tiefere Ursache aller Konflikte nur im Menschen selbst angesiedelt sein, in 

seinen Fehlern und Schwächen, die aus seiner Unwissenheit und seinem 

Mangel an spiritueller Entwicklung resultieren.

Reines Wunschdenken wird also nicht funktionieren, solange wir nicht 

bereit sind, an uns selbst zu arbeiten. Dies ist ein Verweis auf unser eige-

nes Handeln. Manchmal ersehnen wir vom Kosmos die Erfüllung unserer 

Wünsche, ohne bereit zu sein, das unsrige zu tun. 

Dazu gehört auch, sich selbst von Zeit zu Zeit einer kritischen Betrach-

tung zu unterziehen. Es gilt seine Schattenseiten zu betrachten und sich 

diese bewusst zu machen, soweit dies möglich ist. Das Glaubensbekennt-

nis des Friedens von Ralph Maxwell Lewis ist für eine Bewusstmachung 

unserer Schattenseiten wunderbar geeignet. Haben wir auf mensch-

licher Ebene selbst bereits alles getan, um unseren Wunsch nach Frie-

den zu realisieren? Sind wir würdig für die Erfüllung unserer Sehnsucht 

nach Frieden?

Ralph Maxwell Lewis, 1904 – 1987
Ralph Maxwell Lewis war zutiefst Humanist, Philosoph und Mystiker und widmete sein ganzes Leben der spirituellen Entfaltung des Bewusstseins. Sein Wirken 
für das Wohlergehen der Menschheit machte ihn zu einem leuchtenden Vorbild in allen Lebensbereichen. Bereits in frühen Jahren übernahm er verantwortungsvolle 
Aufgaben innerhalb des Alten und Mystischen Ordens vom Rosenkreuz, AMORC, dem er fast fünf Jahrzehnte bis zu seinem Tod als Oberster Diener vorstand.

Glaubensbekenntnis des Friedens
Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich meine Intelligenz hochmütig zum Schaden 
meiner menschlichen Brüder gebrauche.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich die Meinungen von anderen entstelle, 
die sich von meinen Meinungen unterscheiden.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich Gleichgültigkeit gegenüber den Rechten 
und Gütern anderer zeige.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich das begehre, was ein anderer ehrlich 
erworben hat.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich die Überlegenheit meiner Stellung benütze, 
um andere der Möglichkeit zur Beförderung zu berauben.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich glaube, dass meine Kultur und ich selbst in 
Bezug zu anderen bevorrechtigt seien.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich glaube, dass ein Erbe mir das Recht gibt, 
Gaben der Natur für mich allein zu beanspruchen.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich glaube, dass die anderen so denken und 
leben müssen, wie ich es tue.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich den Erfolg im Leben einzig und allein von 
Macht, Ansehen und Reichtum abhängig mache.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich denke, dass zum Überzeugen die Kraft 
geeigneter sei als die Vernunft.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich glaube, dass andere meine Auffassung von 
Gott annehmen müssen.

Ich bin des Krieges schuldig, wenn ich glaube, dass das Land, in dem ein Mensch
geboren ist, notwendigerweise der Platz sein muss, an dem er zu leben hat.

Vom inneren Frieden

Wenn die Welt 

Aufhört zu dröhnen 

Wenn alles an seine Stelle fällt 

Dann verschwindet das Sehnen

Wie Puzzleteile

Die ineinandergreifen

Und ganz ohne Eile

Dir helfen, zu reifen

Wenn du das Gesetz erkennst

Nach dem du angetreten bist

Und die Bänder durchtrennst

Dabei die Härte vergisst

Dann bist du im Einklang

Mit den Höhen und Tiefen

Dann endet der Alleingang

Und wo seither Dämonen riefen

Da fi ndet sich Frieden

Wird der Auftrag ganz klar

Der allein dir beschieden

Und ganz elementar

Dich hebt zum Universellen 

Kommt er doch 

Aus jenseitigen Sphären

Und bringt Licht in Wellen

Erlöst dich vom Joch

Dich im Kampf zu bewähren

Sabine Knirsch

Martin Q. (vollst. Name der Red. bek.) war 

leidenschaf tlicher Ausdauersportler, bis 

ihn sein eigener Körper ausbremste. „Im 

Skiurlaub bekam ich plötzlich hef tige Mus-

kelschmerzen und fühlte mich wie nach 

einem Marathon“, berichtet der 52-Jähri-

ge. Erst dachte er an Muskelkater, doch 

das Gefühl blieb auch nach der Rückkehr. 

„Die Schwäche wurde immer schlimmer, 

irgendwann nahm ich sogar an, mein Herz 

könnte nicht mehr mitspielen. Nachdem 

meine Ärzte körperlich und im Blutbild kei-

ne Ursache fanden, fi el mir ein Radio-In-

terview ein, bei dem es um ähnliche Be-

schwerden gegangen war. Dabei hatte die 

Heilpraktikerin Sabine Linek aus Gifhorn 

jemandem geholfen, indem sie einen Blut-

stropfen unter dem Dunkelfeldmikroskop 

betrachtete und danach die von ihr ent-

wickelte Sanazon-Therapie durchführte. 

Ich ließ mir dort einen Termin geben, zum 

Glück ist Gifhorn unsere Nachbarstadt. Als 

ich dort ankam, fragte man mich gar nicht 

groß nach gesundheitlichen Problemen, 

die Heilpraktikerin begann sofort mit der 

Dunkelfeld-Analyse. Ich konnte selbst das 

auf fällige Bild auf dem Monitor sehen. Es 

gabt propfenartige Strukturen und viel zu 

wenig bewegliche Zellen – da war wirklich 

etwas aus dem Gleichgewicht. Wir began-

nen sofort mit der Behandlung. Es war 

erstaunlich: Nach vier Tagen ließ der Dau-

erschmerz nach, nach zehn Tagen war ich 

beschwerdefrei – und fühlte mich fi tter als 

vor dem Skiurlaub. Im Abschlussgespräch 

zeigte das erneute Bild im Dunkelfeldmi-

kroskop, dass nun wieder runde, lebhaf te 

Zellen zu sehen waren. Seitdem bin ich gro-

ßer Fan von Sabine Linek und gehe einmal 

im halben Jahr zu ihr zur Auf frischungsbe-

handlung, einfach um damit besser gegen 

Krankheiten gewappnet zu sein.“
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Sabine Linek, Heilpraktikerin 
aus Gifhorn, Travemünde 
und Bad Griesbach

Naturheilpraxen Sabine Linek
in Gifhorn Tel.: 05371 18830

in Travemünde Tel.: 04502 880414
in Bad Griesbach Tel.: 08532 309704

www.naturheilpraxis-linek.de
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